Ein Zeichen des Friedens breitet sich aus

Willkommensfeier am Hauptbahnhof, Friedensmarsch und Aussendungsgottesdienst der Pfadfinder am 15. Dezember in Mainz

Als Symbol für Frieden und Wärme in der Welt und als Zeichen der Solidarität und Toleranz unter den Religionen steht das Friedenslicht der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg (DPSG) und der Pfadfinderinnenschaft St. Georg (PSG). „Die kleine Flamme ist Zeichen der Hoffnung“, erklärt Kurat Markus Konrad von der DPSG. Inhaltlicher Schwerpunkt der Aktion sei dieses Jahr der „Frieden zwischen und durch Religionen“.

Am Sonntag, den 15. Dezember, kommt das Friedenslicht nach Mainz. In der Geburtsgrotte Jesu in Bethlehem wird das Licht entzündet und anschließend nach Wien transportiert, von wo aus es in ganz Europa verteilt wird. Eine deutsche Delegation von Pfadfindern bringt es dann weiter nach Deutschland. Am 15. Dezember finden allein in Deutschland in etwa 30 Städten zentrale Aussendungsfeiern statt.

Nach der „Begrüßung“ des Lichts am Mainzer Hauptbahnhof um 13:30 Uhr gibt es einen Friedensmarsch zur Kirche St. Bonifaz (Bonifatiusplatz 1). Hier findet anschließend der Aussendungsgottesdienst statt. Danach wird das Licht ins ganze Bistum getragen: in Familien, Kirchen und Gemeinden, Krankenhäuser, Altenheime, Asylbewerberheime und Schulen. Auch an die jüdische und muslimische Gemeinde soll das Licht weitergereicht werden. Die Weitergabe des Lichts im ganzen Bistum organisieren die Pfadfinderstämme vor Ort. 

Bei Personen, die öffentliche Verantwortung, tragen wird das Licht als Zeichen des Friedens ebenfalls brennen: Bischof Karl Kardinal Lehmann bekommt es am 20. Dezember. 

Bereits seit 1994 beteiligen sich die deutschen Pfadfinder an der Aktion, die ursprünglich auf eine österreichische Initiative zurückgeht. Im letzten Jahr war die Resonanz in Mainz sehr gut. Über 500 Personen folgten dem Friedensmarsch und reichten das Licht weiter.

Weitere Informationen unter Tel. 06131-253629, E-Mail: dpsg@bistum-mainz.de und den Internetseiten www.dpsg-mainz.de und www.friedenslicht.de.
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